
1200 Kilometer nach Osten
Humanitärer Arbeitskreis aus Cham bringt medizinisches Material in die Ukraine

Weiden/Waldmünchen. (mpi)
Koločava ist ein Ort mit wechsel-
voller Geschichte. Immer wieder
in den vergangenen Jahrzehnten
wurde das umgebende Gebiet
der Karpatenukraine von ver-
schiedenen Nationen für sich
beansprucht. Der größte Teil der
Bevölkerung lebt in großer Ar-
mut. Als Zeichen der Unterstüt-
zung und Hilfe reist der Huma-
nitäre Arbeitskreis des Landkrei-
ses Cham in die entlegene Ge-
gend, um mit medizinischem
Material dieVersorgungsqualität
dort zu verbessern.

Dafür wurden auch Geräte aus dem
Weidener Klinikum verladen, um sie
in das 1200 Kilometer östlich gelege-
ne Städtchen Koločava zu befördern.
Zustande kam der Kontakt zwischen
dem Arbeitskreis und der Kliniken
Nordoberpfalz AG über Franz Reimer

und Chefarzt Professor Dr. Karl-
Heinz Dietl. Bereits seit dem Fall des
Eisernen Vorhangs engagieren sich
die etwa 30 Mitglieder des Arbeits-

kreises ehrenamtlich und haben für
osteuropäische Gemeinden zahlrei-
che Hilfslieferungen organisiert. Zu-
sammen mit der Delegation aus
Waldmünchen reiste Professor
MUDr. Karel Novak, Oberarzt der
Thoraxchirurgie am Weidener Klini-
kum, nach Koločava. Er diente zum
einen als medizinischer Ansprech-
partner für die Kollegen vor Ort, zum
anderen auch als Übersetzer, da er
aus der Nähe von Pilsen stammt.

Ansprechpartner vor Ort
Ziel der Hilfsgüter-Spende soll die
nachhaltige Verbesserung der medi-
zinischen Qualität und der Infra-

struktur in der sehr armen Gegend
der Karpatenukraine sein. Den Ärz-
ten fehlt es dort oft am Nötigsten.

Anton Bachmeier vom Arbeitskreis
Humanitäre Hilfe weiß von einer
ähnlichen Hilfsfahrt zu berichten: „In
einem Sanitätswagen hatten die nur
eine Pritsche zum Liegen und sonst
nix. Keine medizinischen Geräte, da-
mit war praktisch nur der bloße
Transport zum Krankenhaus mög-
lich.“ Die Fahrt führte die Delegation
über Passau, Wien und Budapest an
die ukrainische Grenze, wo sie von
Dr. Vasilij Lenjo, Arzt am dortigen
Krankenhaus, in Empfang genom-
men wurden.

Spenden und Spender

MehrereKrankenhausbetten, dazu-
gehörige Tische, ein elektronischer
Gynäkologie-Stuhl, endoskopische
Gerätschaften, ein Doppler-Instru-
ment, elektrische Skalpelle und
Kardiographen, ein Ultraschallge-
rät und Röntgenbild-Scanner sowie
ein moderner Computer mit Zube-
hör – das alles ist nur ein Teil der

Lkw-Ladung, die auf die Reise in die
Karpatenukraine ging. Neben dem
Weidener Klinikum zeichnen auch
Dr. Alois Eiber aus Waldmünchen,
die Apotheke St. Stephan, das BRK
Seniorenheim Waldmünchen und
die Firma Trennwände Gruber für
die zahlreichen Spenden verant-
wortlich. (mpi)

Zusammen mit den
Professoren Karel
Novak (Dritter von
links) und Karl-Heinz
Dietl (Vierter von
rechts) begutachten
Hermann Eisenhart
(von links), Klaus
Gruber, Franz Reimer,
Anton Bachmeier,
Herbert Weiß und
Hans Erhard vom Ar-
beitskreis Humani-
täre Unterstützung
die bereits verla-
denen Hilfsgüter.

Bild: mpi
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Polizeibericht

Radfahrer mit
über drei Promille

Eine Frau fand am Freitag einen
am Boden liegenden Mann und
verständigte die Polizei. Neben
dem Mann lag eine zerbrochene
Flasche Schnaps. Der 55-Jährige
war von einem Preisschafkopf
mit seinem Rad nach Hause un-
terwegs gewesen, als er gegen
22.30 Uhr amHammerweg stürz-
te. Nachdem ein Schnell-Test ei-
nen Wert über drei Promille er-
gab, folgte eine Blutentnahme im
KlinikumWeiden. Den Radler er-
wartet jetzt eine Anzeige wegen
Trunkenheit imVerkehr.

Unfallflucht
schnell geklärt

Nicht mit den findigen Beamten
rechnete ein 75-Jähriger, der in
der Nacht zum Freitag den An-
hänger einerWeidener Firma an-
fuhr und sich dann aus dem
Staubmachte. Nach Angaben der
Polizei hatte der Rentner bereits
seinen Wagen zur Reparatur in
die Werkstatt gebracht. Die Er-
mittler konnten aufgrund des
Unfallortes denTäterkreis schnell
eingrenzen und kamen dem
Rentner auf die Schliche. Als eine
Überprüfung bei der Werkstatt
folgte, meldete sich der 75-Jähri-
ge zeitgleich bei der Polizei und
gestand den Unfall. Ihn erwartet
trotzdem eine Anzeige wegen
Unfallflucht. (wd)

Sowohl von französischer als auch deutscher Seite wurde die Idee des Aus-
tauschs sehr positiv aufgenommen. Und auch mit der Verständigung klapp-
te es von Tag zu Tag besser. Bild: Wilck

Schnupperkurs im Sozialsystem
15-köpfige Gruppe aus Laon besucht Weidener Fachakademie für Sozialpädagogik

Weiden. (mpi) „Wir fühlen uns mitt-
lerweile schon als eine Gruppe“, er-
zählt Klassensprecherin Silvia Bauer.
Wie schnell es gehen kann, zwei Kul-
turen zusammenzubringen und sich
gegenseitig produktiv auszutau-
schen, bewies eine Gruppe Erzieher
der Fachakademie für Sozialpädago-
gik mit ihren Austauschpartnern aus
dem nordfranzösischen Laon.

Eine Woche lang durften die Gäste
aus Frankreich die deutsche Kultur
und im Besonderen das deutsche So-
zialsystem kennenlernen. Die „Ani-
mateure“, wie sie dort genannt wer-
den, können nach ihrer Ausbildung
in den verschiedensten sozialen Be-
rufen tätig werden. Organisiert vom

Deutsch-Französischen Jugendwerk
und der Gruppe „Arbeit und Leben
Bayern“ mit den Verantwortlichen
Linda Hamann und Martina Kroher,
besuchten 15 Franzosen mit ihrer
Ausbilderin Yannicke Lemarie und
den 29 deutschen Erziehern der
Fachakademie verschiedene Einrich-
tungen. Altenheime, die HPZ-Regen-
bogenwerkstatt, das Kinderhaus To-
huwabohu und das Jugendzentrum
waren nur einige der vielen Besichti-
gungsstationen in der Austauschwo-
che.

Zusätzlich verhalfen kleine Spiele
den Deutschen und Franzosen zum
Austausch der Sprachen. Silvia Bauer
fand: „Wir hätten gar nicht gedacht,

wie einfach es sein kann, sich unter-
einander zu verständigen.“ Eine
Stadtrallye und ein gemütlicher
Zoigl-Abend ließen die Gruppe
schnell zusammenwachsen.

Gegenbesuch geplant
Zum Abschluss führten die Erzieher
der Fachakademie den französischen
Gästen stilecht im Dirndl die bayeri-
sche Kultur vor Augen und als Ab-
schiedsgeschenk durfte ein Maßkrug
mit Brezeln nicht fehlen. Für Früh-
jahr 2011 ist dann der Gegenbesuch
in Laon geplant, bei dem die deut-
schen Erzieher im Gegenzug das
französische Sozialsystem kennen-
lernen werden.

Die Angebote in den Filialen Schwandorf, Oberviechtach, Nittenau, Neunburg v. Wald, Eschenbach, Grafenwöhr, Kemnath und Auerbach können abweichen.

Mo, 11.10. bis Sa, 16.10.
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Diese Woche zum
Probierpreis: von bayerischen Kühenecht, weil ...

von bayerischen Bauern

von bayerischen Molkereien

Frische
Vollmilch
3,8 % Fett

Gara• ntiert aus
Bayerischer
Bauernmilch
1-l-Packung•

-.69-.95

- 27 % !6er-Pack
Natürliches Mineralwasser ohne Kohlensäure•
Je 6x 2-l-Flasche zzgl. 1.50 Pfand•
1 l = -.25•

2.99
*4.50

6 Flaschen !

- 33 % !

Dies entspricht
einem Stückpreis von
statt -.75 im Einzelkauf !

-.50 Geflügel-
Fleischwurst

Klassisch oder mit Knoblauch•
Spitzenqualität; saftig und würzig•
Je 2x 200-g-Packung•
1 kg = 2.78•

(Abb.
ähnlich)

1.111.49

- 25 % !

2er-Pack Duschgel
Magnolia, Noire u.a.•

Je 2x 250-ml-Pckg.•
1 l = 3.18•

1.59
*

Doppelpack !

Reicht•
für ca.
100
Wasch-
ladungen
(1 WL =
-.09)
8-kg-•
Pckg.
1 kg =•
1.13

8.99
*

100 Wäschen !

Aktiv Waschmittel
Rising Sun 100 Wäschen

Danone Actimel
In den Sorten Classic oder Classic 0,1 %•
Je 6x 100-g-Pckg.•
1 kg = 2.65•

1.591.99

- 20 % !

6er-
Pack !

1.391.89

- 26 % !

2.392.98

- 19 % !

Frisches Hackfleisch,
gemischtAus Schwein•

und Rind
500-g-Packung•
1 kg = 2.78•

Frische Kasseler-Koteletts
Mild geräuchert•
Vom Schwein•
550-g-Packung•
1 kg = 4.35•

bis 13.10.

Gurken
Spanien
Klasse

Stück

Blumenkohl
Deutschland

Klasse
Stück

bis 13.10.

Auberginen
Spanien

Klasse

bis 13.10.
-.29

*

Aktion !

-.59
*

Aktion !

kg-Preis

1.111.79

- 37 % !


